
Buchveröffentlichungen 

 

1994            "Gechinger Familien I", Fritz Roller 

 

1996            "Gechinger Chronik", Fritz Roller (Inhalt siehe weiter unten) 

2009            "Gechinger Konfirmationen 1916-2008", Gemeindeverwaltung und AKH 

2009            "Gechinger Familien II", Fritz Roller und Waltraud Lachenmaier 

2010            „Mühsal, Krieg und weite Wege“, Waltraud Lachenmaier 

Außerdem stehen noch folgende Bücher zur Verfügung: 

                     Altes "Gechinger Heimatbuch", Karl Essig 

                    "Gechingen in alten Ansichten", Fritz Roller 

                    "Der Eiszeit Code I: Über die Entstehung der Kulturen durch natürliche Zahlen", 

Josef Strzempek 

                    "Pfarrer Klinger, Gechinger Patriarch", Erika Albert-Essig 

                    Heimatbuch Kreis Calw", Jürgen Rauser 

                    "Mr nemmt's wie's kommt" Willy Essig 

Die Bücher können, solange Vorrat reicht, während der Öffnungszeiten im Museums erwor-

ben werden. Sie können sich auch an Waltraud Lachenmaier, Finkenweg 6, Gechingen, Tel. 

07056/1862, e-mail-Adresse w.lachenmaier@gmx.de oder an Fritz Roller, Metzgergasse 9, 

Gechingen, Tel. 07056/1450 wenden. 

  

Auszug aus dem Buch "Gechinger Ortschronik" 

Vorwort des Verfassers Fritz Roller: 

„Geboren wurde ich am 7.10.1922 in Stuttgart und besuchte dort die Schule. Die Stuttgarter 

Museen waren meine beliebten Aufenthaltsorte. Nach Abschluss der Lehrzeit wurde ich zur 

Wehrmacht eingezogen und kam 1945 in russische Gefangenschaft. Dort arbeitete ich im 

mailto:w.lachenmaier@gmx.de


Wald, im Steinbruch und als Flößer auf der Wolga. Nach meiner Entlassung 1949 heiratete 

ich Hedwig Weiß aus Gechingen. 1958 zogen wir dann in die Metzgergasse, seither bin ich 

an der Gechinger Geschichte interessiert und begann, alte Gegenstände und Bilder zu sam-

meln. Seit meiner Pensionierung widme ich mich der Heimatgeschichte. 1983 begannen die 

Arbeiten an diesem Buch. 

Die vorliegende Ortschronik soll keine Wiederholung des 1963 erschienenen Heimatbuches 

von Karl Friedrich Essig sein. Diese fleißige und mühevolle Arbeit ist während vielen Jahren 

entstanden und eine einmalige Leistung. Sie bricht aber mit dem Wegzug von Herrn Essig im 

Jahr 1937 ab. Altbürgermeister Otto Weiß hat das alte Heimatbuch mit einem Nachtrag über 

die Zeit von l939 bis l962 ergänzt. 

Mit dem jetzigen Buch sollen neue Wissensgebiete der Gechinger Geschichte erschlossen 

und öffentlich gemacht werden. Es enthält Streiflichter aus vergangenen Jahrhunderten, eine 

Darstellung der neuesten vor- und frühgeschichtlichen Forschungsergebnisse sowie Wis-

senswertes aus Vergangenheit und Gegenwart des kulturellen, kirchlichen und wirtschaftli-

chen Lebens. 

Die Jahre zwischen 1930 und 1990 werden besonders ausführlich dargestellt. Diese Zeit soll 

der jüngeren Generation und den Neubürgern nahegebracht werden. Ich habe meine Aus-

führungen mit Auszügen aus Arbeiten von Karl Friedrich Essig und stimmungsvollen Berich-

ten von Tillie Jäger aufgelockert. Tillie Jäger soll damit eine, wenn auch späte, Ehrung erfah-

ren. 

Mein Dank gilt all denen, die direkt oder indirekt an diesem Buch mitgearbeitet haben, sei es 

durch Materialsammlung oder Artikel in Vereinsveröffentlichungen oder sonstigen Publikatio-

nen. Vielen Dank an Herrn Bürgermeister Häußler, die ehemaligen Bürgermeister Danne-

mann und Weiß, meine Frau Hedwig, meine Tochter Waltraud Lachenmaier und allen Mit-

gliedern des Arbeitskreises, die mich in vielfältiger Weise tatkräftig unterstützt haben. Ein be-

sonderer Dank an Frau Erika Albert-Essig, die als Lektorin ihr Wissen eingebracht und das 

gesamte Werk überarbeitet hat! Herzlichen Dank vor allem der Spenderin, die die Heraus-

gabe des Buches erst ermöglichte!“ 
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